
1 

Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft Berufsbildungsforschungsnetz (AG BFN) 

Beitragsangebot aus der Wissenschaft 

(Gewünschtes Format: Vortrag) 

Titel: 

Berufsorientierungen im Blickpunkt: Warum zeigen Jugendliche mit Migrati-

onsbiographie seltener Interesse an Berufen im Öffentlichen Dienst? 

Autor*innen: 

Matthias Siembab1 

Sophie Straub2 

Alexandra Wicht1,3 

1 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn 
2 Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB), Wiesbaden 

3 Universität Siegen 

mailto:matthias.siembab@bibb.de


2 
 

Vortragsangebot:  

Berufsorientierungen im Blickpunkt: Warum zeigen Jugendliche mit Migrati-

onsbiographie seltener Interesse an Berufen im Öffentlichen Dienst? 

 

Ausgangspunkt:  

Die zunehmende gesellschaftliche Vielfalt spiegelt sich in öffentlichen Organisationen, insbesondere 

in deren Verwaltung, nur unzureichend wider. Dies zeigt sich beispielsweise an dem geringeren Anteil 

von Beschäftigten mit Migrationsbiographien in der Bundesverwaltung im Vergleich zu ihrem Anteil in 

der Gesamtgesellschaft und zur Privatwirtschaft (Ette et al. 2021). Weniger bekannt sind jedoch die 

Ursachen dieser Repräsentationslücke. 

 

Forschungsfrage und Zielsetzung:  

Wir untersuchen die (Selbst-)Selektionsmechanismen, die Jugendliche mit und ohne Migrationsbiogra-

phie beeinflussen, bevor sie in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt eintreten und eine Karriere im Öf-

fentlichen Dienst in Betracht ziehen. Im Fokus steht die Frage, inwiefern sich die Berufsorientierungen 

dieser Jugendlichen hinsichtlich einer zukünftigen Beschäftigung im Öffentlichen Dienst unterscheiden 

und ob diese Unterschiede durch arbeitsmarktbezogene oder sozialisationsbezogene Faktoren erklärt 

werden können. Hierzu differenzieren wir zwischen Berufsaspirationen (auch: idealistische Aspiratio-

nen), die insbesondere auf die Sozialisationserfahrungen der Jugendlichen zurückzuführen sind, und 

Berufserwartungen (auch: realistische Berufsaspirationen), die zudem subjektive Erwartungen in Be-

zug auf den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt berücksichtigen.  

 

Theoretischer Hintergrund:  

Wir betrachten zwei theoretische Ansätze zur Erklärung der Unterschiede zwischen Jugendlichen mit 

und ohne Migrationsbiographie: 1) Dem „Blocked Opportunities“-Ansatz  (Kao und Tienda 1998) zu-

folge ist anzunehmen, dass wahrgenommene strukturelle Barrieren wie diskriminierende Einstellungs-

praktiken insbesondere die Berufserwartungen von Jugendlichen mit Migrationsbiographie beeinflus-

sen, die folglich seltener als deutsche Jugendliche einen Beruf im Öffentlichen Dienst erwarten sollten. 

2) Migrationsunterschiede in den Berufsorientierungen lassen sich auch vor dem Hintergrund eines 

„Immigrant Optimism“ betrachten (Ogbu 1987; Kao und Tienda 1995), wonach Jugendliche mit Migra-

tionsbiographie im Vergleich zu Deutschen häufiger statushöhere berufliche Aspirationen aufweisen 

und öfter aufstiegsorientierte berufliche Karrieren anstreben. Demzufolge sollten Jugendliche mit Mig-

rationsbiographie seltener in den Öffentlichen Dienst streben, da ihre Berufswerte eher auf Aufstieg 

und höhere Einkommen ausgerichtet sind, die eher in der Privatwirtschaft zu realisieren sind. 

 

Methodisches Vorgehen: 

Für die Untersuchung werden anhand der Daten des Nationalen Bildungspanels (NEPS) (Blossfeld und 

Roßbach 2019) die Berufsaspirationen und -erwartungen von Jugendlichen mit und ohne Migrations-

biographie an allgemeinbildenden Schulen analysiert. Um zu operationalisieren, inwieweit die Berufs-

aspirationen und -erwartungen eine Beschäftigung im Öffentlichen Dienst umfasst, wird der 



3 
 

Beschäftigtenanteil im Öffentlichen Dienst in den jeweils genannten Berufen (KldB, 2010) unter Ver-

wendung der Daten des Mikrozensus herangezogen. 

 

Vorläufige Ergebnisse und Schlussfolgerungen: 

Die vorläufigen Ergebnisse zeigen, dass Jugendliche mit Migrationsbiographie im Vergleich zu Einhei-

mischen eine geringere Neigung für Berufe im Öffentlichen Dienst aufweisen (bezogen auf ihre Berufs-

erwartungen). Diese Tendenz bleibt auch unter Berücksichtigung soziodemografischer Merkmale und 

individueller Bildungsressourcen wie Schulform, Noten, Kompetenzen und Kulturkapital bestehen. In-

teressanterweise lässt sich dieser Zusammenhang jedoch durch die Kontrolle der (idealistischen) 

Berufsaspirationen erklären. 

Bei der Untersuchung der Berufsaspirationen als abhängige Variable zeigt sich, dass Jugendliche mit 

Migrationsbiographie seltener dazu neigen, eine Beschäftigung im Öffentlichen Dienst anzustreben, 

weil für sie eine gute Bezahlung und Aufstiegschancen im späteren Berufsleben wichtiger für die Be-

rufswahl sind als einheimischen Jugendlichen. Dies deutet darauf hin, dass die geringere Neigung von 

Jugendlichen mit Migrationsbiographie, eine Karriere im Öffentlichen Dienst anzustreben, mit soziali-

sationsbedingten Faktoren verbunden ist. Ein Zusammenhang mit den erwarteten Diskriminierungen 

auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt konnte hingegen nicht festgestellt werden. 

Diese Erkenntnisse legen nahe, dass die Berufsorientierung von Jugendlichen mit Migrationsbiogra-

phie durch ihre spezifischen Wertvorstellungen und Erwartungen an das Berufsleben geprägt werden. 

Daraus ergeben sich wichtige Implikationen für die Gestaltung zielgruppenspezifischer Berufsorientie-

rungs- und Personalgewinnungsprogramme, u. a. mit dem Ziel einer adäquaten gesellschaftlichen Teil-

habe von Personen mit Migrationsbiographie im Öffentlichen Dienst. 
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